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Nostalgie-Bahnfest lockt in die Eifel 
Feierlichkeiten zum 125. Bestehen der Brohltalbahn 

Stolze 125 Jahre wird die Schmalspurbahn im Brohltal in diesem Jahr alt. Dass die kleine Bahn dieses 
Jubiläum heute feiern kann, ist insbesondere den ehrenamtlichen Eisenbahnern der 
Interessengemeinschaft Brohltal-Schmalspureisenbahn e. V. (IBS) zu verdanken. Am 
Fronleichnams-Wochenende wird vom 4.-7. Juni 2026 ein großes Nostalgie-Bahnfest mit 
Oldtimerfestival gefeiert. 

Lange Güterzüge voller Vulkangestein prägten lange Zeit den Betrieb der Brohltalbahn – ob Trass, 
Basalt, Tuffstein oder Phonolith, das an wertvollen Rohstoffen reiche Brohltal bot reichlich Fracht für 
die kleine Bahn. Denn genau zu diesem Zweck, zum leichteren Transport der Gesteine zum 
Rheinhafen Brohl, wurde sie 1901 eröffnet. Der Verkehr entwickelte sich gut und es wurden 
beeindruckende Tonnagen erreicht.  

Der Personenverkehr hingegen spielte stets nur eine untergeordnete Rolle und wurde 1961 
eingestellt. 1977 erlebte er ein unerwartetes Comeback als „Vulkan-Express“ und wurde seither zu 
einem der beliebtesten touristischen Ziele der Osteifel ausgebaut. Dieser Zug und die ehrenamtlichen 
Eisenbahner der IBS retteten die nach starken Rückgängen im Güterverkehr ernsthaft bedrohte 
Schmalspurbahn letztlich vor der Stilllegung. 

Nostalgie-Bahnfest am Fronleichnams-Wochenende 

Das 125. Jubiläum feiert die Brohltalbahn vom 4.-7. Juni 2026 mit einem großen Nostalgie-Bahnfest 
mit Oldtimerfestival. Zahlreiche Züge werden zwischen Brohl-Lützing am Rhein und Kempenich-
Engeln auf der Eifelhochfläche unterwegs sein – mal von Dampfloks, mal von historischen 
Diesellokomotiven gezogen! Besonderheit ist jeweils auch der Einsatz von Güterzügen, die einen 
Eindruck von dem einst umfangreichen Frachtverkehr im Brohltal vermitteln sollen. 

Gastlokomotive „Rur“ 

Ein Highlight im Fahrplan ist sicherlich der Einsatz der Gastlokomotive „Rur“ von der Selfkantbahn. 
Die ursprünglich bei der Dürener Straßenbahn eingesetzte Kasten-Dampflok wird die Brohltaler Loks 
tatkräftig unterstützen und sowohl auf der Brohler Hafenbahn als auch zwischen Brohl und 
Oberzissen zu erleben sein. Selbstverständlich steht auch die mächtige Brohltaler Mallet-Dampflok 
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11sm an allen Tagen unter Dampf und bestreitet gemeinsam mit den markanten grün/beigen 
Dieselloks den Großteil des umfangreichen Fahrtenangebots. 

Große Fahrzeugparade 

Präsentiert werden alle eingesetzten Fahrzeuge am Samstag Abend (6. Juni) ab 19 Uhr bei einer 
großen Fahrzeugparade in den Brohler Rheinanlagen. Unweit des gleichnamigen Haltepunkts an der 
Hafenbahn werden die Fahrzeuge einzeln vorgestellt und erläutert. Die einzigartige Kulisse am Rhein, 
mit der Rheinbrohler Ley im Hintergrund, verspricht zudem schöne Fotomotive im Abendlicht! 

Oldtimerfestival mit Postaustausch und historischer Buslinie 

Am Wochenende 6./7. Juni wird der historische Eisenbahnverkehr um ein großes Oldtimerfestival 
erweitert. An mehreren Bahnhöfen entlang der Strecke werden nostalgische Straßenfahrzeuge zur 
Besichtigung ausgestellt. Ob Feuerwehrfahrzeuge in Niederzissen, ein fahrbares Postamt und 
Landmaschinen in Burgbrohl oder historische Omnibusse in Bad Tönisstein, es gibt Einiges zu 
entdecken! Nachgestellt werden soll auch regelmäßig ein Postaustausch mit den in Burgbrohl 
einfahrenden Zügen. In Brohl lohnen zudem über 100 Jahre alte Blechspielzeugeisenbahnen in den 
Spuren 0 und 1 einen Besuch. 

Die Omnibusse werden die Gäste nicht nur besichtigen, sondern auch „erfahren“ können, denn 
mitfahren ist ausdrücklich erwünscht! Im 30-Minuten-Takt gehen die Busse abwechselnd auf Linie 
und verbinden Brohl, Bad Tönisstein und Burgbrohl. Etwa alle zwei Stunden geht die Fahrt sogar 
weiter über Niederzissen bis nach Engeln. Dort hat auch jeder ankommende Zug Anschluss zum Bus 
entlang der früheren Schienenstrecke über Weibern bis Kempenich. Die Linie soll an den bis 1995 
bestehenden Omnibusbetrieb der Brohltalbahn erinnern. 

Alle Detailinfos wie Fahrpläne, Preise und Rahmenprogramm sind ab sofort auf der Internetseite der 
Brohltalbahn abrufbar. Vormerken sollten sich Bahnbegeisterte zudem schon jetzt das große 
Jubiläums-Bahnfest am 3./4. Oktober 2026 mit stündlichen Zugfahrten und Veranstaltungen an allen 
Bahnhöfen! 

Weitere Informationen unter www.vulkan-express.de, buero@vulkan-express.de und Tel.: 02636 / 
80303. 
 


